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LESERMEINUNGEN 

Wir müssen umdenken! 
Immer wieder höre ich Klagen von Behin
derten oder älteren Menschen und erlebe es 
selbst, dass nicht alle Chauffeure für das 
Ein- und Aussteigen den Wagen senken. 
Vorgegebene Gründe: Trottoirs, Zeitverlust. 
Nicht überall sind Trottoirs und bis die Türe 
zu ist, ist auch der Wagen oben. 

Mir  wurde, im Hinblick auf meine Leser
briefe, die anscheinend von manchen mehr 
als Kritik denn als Anregung aufgefasst wer
den, die Frage gestellt: «Hättest du es gerne, 
wenn man an dir Kritik übte?» Ehrlich ge
sagt: «Nein, nicht unbedingt, der Ton macht 
die Musik.» Im ersten Moment wäre ich un
angenehm berührt, gekränkt, vielleicht ver
ärgert, dann kommen die Überlegungen. 
Habe ich wirklich diesen Charakterzug, die
sen Fehler, ist die Rüge berechtigt? Folgt die 
Gewissenserforschung, ich versuche dabei, 
mir gegenüber ehrlich zu sein, der Sache auf 
den Grund zu gehen, ohne Umschweife mir 
die Fehler zuzugeben und es abzuändern, 
oder dann zu sehen, dass meine Gedanken
gänge doch zum wirklichen Ziel führen, zu 
der tiefsten Aufgabe unseres Daseins. Die 
Gefahr besteht lediglich, dass man zur 
Selbstzerfleischung kommen könnte, und da 
heisst es, Vorsicht walten oder sich helfen zu 
lassen. 

Und nun meine Frage: «Was ist wichtiger, 
der Mensch oder der Geldbeutel von weni
gen?» Es wird zerstört im Kleinen (der für 
alle gangbare Waldweg) unij im Grossen: 
Rodung wichtiger Wälder (Urwald) etc. etc. 
Schliesslich zerstören wir uns selbst. Es gä
be andere, nachahmenswertere Taten. Wir 
müssen umdenken. Herta Batliner, Vaduz 

Zur Personalpolitik der FBP 
Die Neubesetzung im LKW-Verwaltungsrat 
zeugt von machthaberischcm Getue in der 
FBP. Sie haben immer noch nicht gelernt, 
was Toleranz ist. Ich habe Frau Lantner-
Koller als sehr kompetente und freundliche 
Frau kennengelernt. Sie hat als erstes Ver
waltungsratsmitglied unsere Interessen als 
Lieferanten der Liechtensteinischen Kraft
werke wahrgenommen und uns sehr gehol
fen. Nun soll sie quasi abgesägt werden, um 
die Position der FBP zu stärken. Schade!!! 
Denn es gibt viel zu wenig Frauen wie sie in 
unserer Wirtschaftswelt. 

Wolfgang Elkuch, Gjeschäftsführer 
W.E.M.A Product's, Bendern 

NACHRICHTEN 

Altpapiersammlung 
MAUREN - Am kommenden Samstag, den 
12. Juni wird in Mauren eine Altpapier
sammlung durchgeführt. Bitte stellen Sie Ih
re Papier-Container vor 7.30 Uhr morgens 
gut sichtbar an den Strassenrand. Falls Sie 
keinen Container haben, verwenden Sic bit
te Papiertaschen anstelle von Plastiksäcken 
und schützen Sie diese vor Regen. Herz
lichen Dank. 

Pfadfinderschaft Mauren-Schaanwald 

AtemTanz 
BALZERS - «Den Sommer einatmen!» 
So könnte man das Motto des beschwing
ten Seminars vom 25. bis 27, Juni i m  
Haus Gutenberg bezeichnen. Alles wird 
leicht. Der natürliche Atem, die Grundla
ge unseres Seins und der Ausgangspunkt 
unserer Lebendigkeit, kombiniert mit ein
fachen Formen des kreativen Tanzes, las
sen in uns die Unbeschwertheit und Fröh
lichkeit des Sommers lebendig werden. 
Dieses Seminar unter der Leitung von '  
Cornelia Cubasch-König, Musik- und 
Tanzpädagogin, wi l l  Menschen anspre
chen, die sich gerne bewegen und Uber 
den Zugang des freien Atems und des ein
fachen kreativen Tanzes, dem Sommer in 
sich Hallo sagen wollen. Anmeldungen 
und Detailinfos: Haus Gutenberg, 9496 
Balzers, Tel. 00423 / 388 11 33, Fax 
00423 / 388 11 35, www.haus-guten-
berg.li. (PD) 

«Pieces of April» -
Tauwetter dank Truthan 
SCHAAN - Mi t  «Gilbert Grape» 
gab er einst seinen erfolgreichen 
Einstand als Roman- und Dreh
buchautor. Für sein Regie-Debüt 
wurde Peter Hedges nun vom Bran
chenblatt Variety zu einem der 
«zehn vielversprechendsten Regie
talente 2003» gekürt. So wunder
lich der Titel, so originell die 
schwarzhumorige Tragikomödie: 
während die Tochter im fernen 
New York sich wacker mit ihrem 
ersten Festmahl müht, begibt sich 
ihre schrullige Familie bereits 
streitlustig im Auto auf die Anreise. 
Der Trip zum Truthahn gerät für al
le Beteiligten zu einer kurios komi
schen Expedition in ganze neue 
Gefühlswelten. 

Die junge April Burns lebt mit 
ihrem schwarzen Freund Bobby in 
New York. Zu Thanksgiving w i l l  
das Paar die Familie aus der Pro
vinz einladen. Leichter gesagt als 
getan. Zweitens sind die familiären 
Beziehungen nicht gerade glän
zend. Drittens muss Bobby vorher 
noch dringend etwas ganz wichti
ges erledigen. Erstens allerdings: 
April hat noch nie einen Truthahn 
zubereitet. Dass ausgerechnet jetzt 
der Herd ausfällt, macht die Sache 
nicht leichter. Doch wofür gibt es 
schliesslich Nachbarn. Während ih
re schrullige Familie samt Oma aus 
dem Altersheim sich per Auto auf 
die lange Fahrt begibt, ertrotzt sich 
April beim Paar von nebenan mit 
reichlich Charme den Herd. 
Immerhin für eine Stunde darf sie 
deren Backrohr benutzten, wird gar 
mit nützlichen Rezepten beglückt. 
Danach jedoch muss April mit dem 
halbgaren Truthahn im Topf nach 
weiteren Kochgelegenheiten su
chen. Die zunächst freundliche Ve-
ganerin von unten ist höchst empört 
über Aprils fleischliche Gar-Anfra-
ge. Die Asiaten daneben verstehen 
kein Wort. Erst ein kauziger Snob 
mit Mops und Hightech-Küche 
zeigt sich hilfsbereit - freilich nicht 
ganz ohne Hintergedanken, die 
letztlich eine Keule des Bratens 
kosten werden. Während Bobby auf 
seiner mysteriösen Mission irgend
wie zu scheitern droht, ist bei der 
anreisenden Sippe auf dem High
way die emotionale Hölle los. 
Mehr und mehr entblättern sich 
dort die diverse Traumata und Fa
miliengeheimnisse - tödliche 
Krebskrankheit der Mutter inklusi
ve. 

Mit  leichter Hand und gutem Ge
spür für Situationskomik entwi
ckelt Hedges sein originelles Fami
lienstück jenseits der üblichen 
Schenkelklopfer mit durchaus dra
matischem Tiefgang. Gelungenes 
Timing, lässige Dialoge, ein ge
konnter Blick für Details sowie die 
spielfreudigen Darsteller sorgen für 
beste Unterhaltung. Nicht umsonst 
gab es für Patricia Clarkson («Dog-
ville») in Sundance den Jury-
Sonderpreis für ihre lakonische 
Mutterrolle. Der seltsame Name 
der titelgebenden Heldin ist durch
aus programmatisch für den april
frischen Film: launisch, wandelbar 
und unvorhersehbar wie der son-
nig-frostige Frühlingsmonat selbst. 
Nicht nur Koch- und Familienmuf
fel dürften sich hier köstlich amü
sieren. 

«•pieces o f  April» ist morgen 
Donnerstag um 20.30 Uhr sowie 
kommenden Samstag und Spnntag 
um 18.30 Uhr im TaKino zu sehen. 

«American Splendor»-
Supertield des Unscheinbaren 

Harvey Pekar ist nicht nur ein 
Comic-(Anti-)Held, er ist auch real 
existierender Autor seiner eigenen 
Geschichten. Nur gezeichnet hat er 

sie nicht selber. Das tat zu Beginn 
sein Freund, Comic-Star Robert 
Crumb, und danach eine ganze 
Reihe anderer Zeichner. 

Harvey Pekar ist der Donald 
Duck der amerikanischen Under
ground-Szene, er ist Droopy Dog, 
er ist der Unterhund der Vorstädte, 
er ist der Mann, der die dauernör
gelnde Trivialität seines Alltags zur 
Kunst gemacht hat und damit hun-
derttausenden von Leserinnen und 
Lesern ans Herz gewachsen ist, wie 
Garfield oder dessen struppiger 
Bruder Fritz the Cat. 

Wie aber verfilmt man nun die 
Biographie eines Menschen, der 
sich nicht nur selber erfunden, 
sondern auch erfolgreich unter die 
Leute gebracht hat? Die Doku
mentarfilmer Bermann und Pulci-
ni haben sich von einem moder
nen Klassiker des Comic-Films 
inspirieren lassen, von Terry Zwi-
goffs Dokumentarfilm «Crumb» 
von 1994. Da ihr dokumentari
scher Spielfilm über die unwahr
scheinliche «Karriere» von Pekar 
aber in erster Linie die Differenz 
zwischen der svahren Biografie 

und der in Comicform publizier
ten Lebensumstände des Mannes 
aufzuzeigen hat, war es nahe lie
gend, den echten Pekar und den 
gespielten aufeinander loszulas
sen. Der Film ist ein vergnüglich 
raffiniertes intertextuellcs Flecht
werk zwischen animiertem Co
mic, verfilmtem Coijiic und kom
mentierenden Dokumentaraufnah
men. 

«American Splendor» ist von 
Freitag bis Montag jeweils um 
20.30 Uhr im TaKino zu sehen. 

Filmclub Frohsinn 

ANZEtCr. 

Ein Handy mit 
Charme 

SonyEricsson 
Z6oo 

Trl-Band,Farbdisplay mit 65.535 
Farben, Wechselcover, Camera, 
Bluetooth Email, MMS usw.. 
Gewicht: 110g 

statt CHF 548,-

CHf o,~ Im PRO 
CHF 0, Im FUN 
CHF 228,- imXCITE* 

Verfeinert 
und effektiv 

Nokia 6230 

Tri-Band, TFT Color Display, 
Digital Camera, Bluetooth, 
Radio, MMS, usw. 
Gewicht: 97g 

statt CHF 678,-

CIIF o,- Im PRO 
CHF 9 8 -  im fUN 
CHF 3^8.- Im XCITE* 

Mit Euro4, Roam-In Swiss und Partnercard+ ab CHF o,- telefonieren. 

www.mobilkom.li 

Visionen 
werden Realität 

Nokia 6600  

Tri-Band,VGA Dlgital-Camera mit 
Zoom, Video- und Audlo-aufzelch-
nung, Bluetooth und IR, Daten
synchronisation, 
T R  Display, True Tones usw., 
Gewicht: 122g 

statt CHF 778 

CHF o,-  Im PRO 
CHF t/>8,- Im FUN 
CHF 446,- |m  XCITE* 

Das Handy der 
Spitzenklasse 

SamsungE/oo 

Integrierte Antenne. Farbdisplay 
mit 65.536 Farben, 
VGA Digital-Camera, MMS, 
40 Polyphonic-Ruftöne usw., 
Gewicht: 86g 

statt CHF 699,-

CHF 0.-  Im PRO 
CHF 9 8 -  Im FUN 
CHF348,- ImXCITE* 
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Bei Abschluss eines 18 Monatsveitiagcs. "Bei Abschluss eines 24 Monatsvoitiaßes. Solange Vortat leicht!  
Vorbehaltlich Druck- und Satzfehler! 


